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Neufunde für die Flora von Ruanda/Zentralafrika.

E b e r h a r d  F is c h e r  &  H e r b e r t  F r a n k e n h ä u s e r

Zusammenfassung

22 Neufunde (Spermatophyta) für die Flora von Ruanda/Zentralafrika werden vorgestellt. Bis auf 3 Arten sind alle 
im Herbarium des Naturhistorischen Museums Mainz/Landessammlung für Naturkunde Rheinland-Pfalz doku­
mentiert.

Abstract

New records to the Flora of Ruanda/Central Africa.

22 new plant species (Spermatophyta) for the region of Ruanda/Central Africa are presented. Apart from three spe­
cies, all new described plants, the species are documented in the Herbarium of the Museum of Natural History 
Mainz/Landesammlung fur Naturkunde Rheinland-Pfalz.
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1. Einleitung

Die Flora des nur ca. 26.000 km1 2 großen zentralafrikanischen Staates Ruanda gilt als relativ 
gut bekannt. So existieren eine vollständige Bearbeitung der Spermatophyten (T r o u p in  
1978-1988) und nunmehr auch Verbreitungskarten der ruandischen Pteridophyten (K o r - 
n a s , N o w a k  &  M a t y ja s z k ie w ic z  1993). Darüber hinaus wird die Flora in landesübergrei- 
fenden Werken [Flore du Congo Beige et du Rwanda-Urundi; Flore du Congo, du Rwanda et 
du Burundi; Flore d’Afrique Centrale (Zaire-Rwanda-Burundi)] und anderen speziellen Ar­
beiten behandelt (z.B. P ich i S e r m o l l i 1983 & 1985).

Dennoch gelingen auch hier immer wieder überraschende Neufunde, mitunter sogar von un­
beschriebenen Arten (F isc h e r  1988, F isc h e r  & Hinkel 1992, H e pp e r  1992).

Die vorliegende Arbeit soll einige der wichtigsten, größtenteils noch nicht veröffentlichten 
Neunachweise für die Flora Ruandas vorstellen. Ausgeklammert werden die Pteridophyten
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der Nebelwälder, die gesamten Poaceae und Cyperaceae sowie einige noch unbeschriebene 
Balsaminaceae und Orchidaceae. Hier sollen in absehbarer Zeit separate Arbeiten und Revi­
sionen erscheinen. Ebenso lassen die noch nicht bearbeiteten Aufsammlungen von F isc h e r  
und F r a n k e n h ä u s e r  ( s .u .) weitere Neufunde und neue Arten erwarten.

Die hier aufgeführten Arten wurden in den Jahren 1984 bis 1994 während mehrerer For­
schungsreisen von F isc h e r  und F r a n k e n h ä u s e r  gesammelt und sind, wenn nicht besonders 
vermerkt, im Herbarium des Naturhistorischen Museums Mainz/ Landessammlung für Na­
turkunde Rheinland-Pfalz dokumentiert.

2. Neufunde für die Flora von Ruanda

Hinweise: Die Pflanzen werden in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Nach Artnamen folgen Familie, Préfec­
ture des Fundortes, Fundort, Sammler und Sammelnummer, Funddatum und ggf. Aufbewahrungsort.

K = Kew; Br = Brüssel; MJG = Herbar der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz; EA = Nairobi.

Aldrovanda vesiculosa L.

Droseraceae

Kibungo, Lac Ihema nahe Colline Birengero, Akagera-Park, H.Frankenhäuser 150/92, 
31.3.1992

Aldrovanda vesiculosa ist aus Europa, Afrika, Asien und Australien bekannt. T r o u p in  
(1978) nimmt ein Vorkommen für Ruanda als wahrscheinlich an, zumal die Art aus dem be­
nachbarten Burundi sicher belegt ist. Die Aufsammlung aus dem Lac Ihema stellt den Erst­
nachweis für Ruanda dar.

Brachycorythis pubescens H a r v e y  

Orchidaceae

Kibungo, Ntaruka, E.Fischer 321,14.4.1987

Das Vorkommen dieser Art reicht von Westafrika (Mali) bis Südafrika. Nächste Vorkommen 
liegen in Burundi (G e e r in c k  1984). Ein Farbfoto findet sich bei F isc h e r  &  H in k e l  (1992, 
Abb. 211).

Craterostigma hirsutum S. M o o r e  

Scrophulariaceae

Kigali, Bugesera, Troupin 5322,18.12.1957 (K); Akagera, Bredo 2251,1937 (BR); Kibun­
go, Ranch Mpanga, E.Fischer 570/85, 8.12.1985

Dieser Vertreter der Braunwurzgewächse ist aus Uganda, Kenia, Tansania, Malawi und 
Zimbabwe bekannt. Die Art wurde von E.Fischer 1985 für Ruanda nachgewiesen. Bei Her-
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▲ A ldrovanda v e s ic u lo s a  |  C ra te ro s trg m a  h irsu tu m  
•  B ra c h y c o ry th is  pu b escen s

barstudien ergab sich, daß weiteres Material dieser Art unter der Bezeichnung Craterostig­
ma lanceolatum (Engler) Skan. aus Ruanda vorlag (Fischer 1992).

Craterostigma plantagineum Hochstetter 

Scrophulariaceae

Kibungo, Mpanga, Fels-Savanne, 1300 m, E.Fischer 578/1990,24.9.1990

Craterostigma plantagineum ist die am weitesten verbreitete Art der Gattung. Sie kommt in 
Afrika vom Niger bis nach Südafrika vor, geht darüber hinaus bis in das Gebiet des Jemen 
und nach Indien. In Ruanda findet sie sich häufiger in den Präfekturen Kibungo, Kigali, Gi- 
tarama, Butare und Byumba. In der Bearbeitung der ‘Flore du Rwanda’ (Malaise 1985) 
wird sie fälschlich mit dem Namen Craterostigma nanum Engler belegt.

Diclis ovata Bentham 

Scrophulariaceae

Gisenyi, auf Lavaschutt, Fischer 837, 1.9.1988; Cyangugu, Forêt de Cyamudongo, E.Fi­
scher 915, 3.9.1988; Cyangugu, Nyakabuye, E. Fischer 941,4.9.1988
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• D i c l i s  o v a ta  ^ H ab en aria  m acrandra
A E ulophia m acu la ta

Diclis ovata ist von Westafrika über das tropische Afrika bis nach Madagaskar und die Mas- 
karenen verbreitet. In Ruanda findet sich diese annuelle Art an Ruderalstandorten (Wegrän­
der, Schuttflächen ua.).

Eulophia maculata (Lindley) Reichenbach f.

Orchidaceae /

Cyangugu, Heiße Quelle Mashyuza, E. Fischer 1953,4.9.1988

Eulophia maculata ist in Afrika vom Senegal bis nach Simbabwe verbreitet. Daneben finden 
sich Vorkommen im tropischen und subtropischen Amerika. Die weite Verbreitung in Afri­
ka ließ auch das Vorkommen in Ruanda vermuten, zumal die nächsten Fundorte unweit der 
Grenze in Burundi liegen (Geerinck 1992).

Habenaria macrandra Lindley 

Orchidaceae

Cyangugu, Marais de Kamiranzovu, E.Fischer 182,2.4.1987

Diese wie auch alle anderen Orchideen-Arten international geschützte Orchidee (WA) ist 
von Guinea bis Mogambique verbreitet. Die zu Ruanda nächsten Vorkommen liegen in Zai­
re am Fuße des Ruwenzori und Rutshuru (Geerinck 1984).
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•  H arveya a lb a  ü l s o e t e s  a b y s s in ic a
A lm p a tie n s  e r e c t i c o r n i s  ^ L im o s e lla  m ajor

Ein Farbfoto des ‘Langspornigen Knabenkrautes’ findet sich in Fischer & Hinkel (1992, 
Abb.82).

Harveya alba Hepper 

Scrophulariaceae

Cyangugu, Forêt de Cyamudongo, nahe dem Bach Nyamabuye, Fischer 575, 28.8.1990 
(Holotyp K, Isotypen BR, EA, MJG).

Diese erst jüngst (Hepper 1992) beschriebene Art ist auf Uganda, Kenia, Ruanda und Bu­
rundi beschränkt. Harveya alba ist ein Vollparasit. Die Pflanze parasitiert auf den Wurzeln 
verschiedener Regenwaldbäume (z.B. Carapa grandiflora Sprague).

Ein Farbfoto findet sich in Fischer & Hinkel (1992, Abb.59).

Impatiens erecticornis Wilczek & Schulze 

Balsaminaceae

Cyangugu, Forêt de Cyamudongo, Nebelwald, 1700 m, E.Fischer 233,23.9.1991

Die Art war bisher nur aus dem Gebiet der westlichen Grabenrandschwelle (Kahuzi-Park) 
und dem angrenzenden Zaire-Becken bekannt. 1991 konnte sie erstmals östlich des Grabens 
in Ruanda nachgewiesen werden.
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Isoetes abyssinica C h io v e n d a  

Isoetaceae

Kibungo, Lateritkrusten am Lac Mpanga, E.Fischer 110,30.3.1987

Die Pflanze ist in Ostafrika weit verbreitet. Daß sie bisher in Ruanda nicht gefunden wurde, 
mag ihrem unscheinbaren und gramineenartigen Habitus sowie dem temporären Biotop zu­
zuschreiben sein.

Limo sella major D iels  

Scrophulariaceae

Karisimbi, Paramo-Stufe, 3800 m, E. Fischer 3250, 14.9.1991; Karisimbi, E.Fischer 857, 
5.8.1991; Knox 1253

Von Äthiopien bis Südafrika weit verbreitet, findet sich die Art im zentralen Afrika vor allem 
in Gebirgsregionen. Aus dem benachbarten Zaire wird sie von R o b y n s  1947 als Limoselia 
africana G l ü c k  var. macrosperma G l ü c k  zitiert.Der Erstnachweis für Ruanda gelang 1991. 
Im ruandischen National- Herbarium in Butare findet sich ein Beleg aus den Virunga-Vul­
kanen (K n o x  1253) ohne nähere Fundortangabe und mit der irrtümlichen Bezeichnung Li­
moselia macrantha F r ie s . Hierbei handelt es sich aber gleichfalls um Limoselia major.

Lindernia exilis P h il c o x  

Scrophulariaceae

Gitarama, Cyubi: E.Fischer 2110,1992; Kibungo, Lateritkrusten am Lac Mpanga, E.Fischer 
s.n. 1.4.1994

Lindernia exilis ist von der Elfenbeinküste bis zum Sudan verbreitet. Die südlichsten Vor­
kommen liegen in Simbabwe.

Diese annuell wachsende Pflanze bevorzugt als Standort Lateritkrusten und Granitfelsen.

Lindernia nana (E n g l e r ) R o e s s l e r  

Scrophulariaceae

Kibungo, Lac Cyambwe, île Rwamarenga, E.Fischer 444/85,12.11.1985

Von Zaire bis Südafrika verbreitet. Sie besitzt vergleichbare Biotopansprüche wie die eben­
falls annuelle Lindernia exilis.

Lindernia oliveriana D a n d y  

Scrophulariaceae

Kibungo, Lac Ihemanahe Colline Birengero, H.Frankenhäuser 152/92,13.3.1992

Lindernia oliveriana ist von Westafrika (Togo) bis Angola verbreitet (F isc h e r  1992). Sie 
wächst als Annuelle meist am Ufersaum von Gewässern, oft in Gemeinschaft mit Cypera- 
ceen. Die geographisch nächsten Vorkommen liegen in Nord-Uganda und Ost-Tansania.
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• L in d e r n ia  e x i l i s  A L in d e rn ia  o l i v e r i a n a
■ L in d e rn ia  nana A L in d e rn ia  w ilm s ii

Lindernia wilmsii (Engler) Philcox 

Scrophulariaceae

Kibungo, Lateritkrusten am Lac Mpanga, E.Fischer s.n. 1.4.1994

Lindernia wilmsii ist von Kenia bis Südafrika verbreitet. Die nächsten Vorkommen liegen 
unweit der Grenze in Burundi. Die Pflanze wächst sympatrisch mit Lindernia exilis und der 
gleichfalls felsbewohnenden L. philcoxii auf Lateritkrusten nahe der Ranch Mpanga. Lin­
dernia wilmsii übersteht die Trockenzeit als poikilohydrische Pflanze.

Nymphaea thermarum FISCHER 

Nymphaeaceae

Heiße Quelle von Nyakabuye, 1000 m, E.Fischer 170/87, 25.4.1987 (Holotyp MJG, Isoty­
pen K, Butare).

Nymphaea thermarum ist eine in Ruanda endemische Art, die bisher nur von der Typus-Lo­
kalität bekannt ist.
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•Nymphaea therm arum  ARanunculus s t a g n a l i s
■ P o ly s ta c h y a  d e n d r o b i i f lo r a  A S c h e ff le ra  a b y s s in ic a

Polystachya dendrobiiflora Reichenbach f.

Orchidaceae

Kibungo, Quarzitfelsen bei Rugarama, Fischer 156; 24.8.1991

Die Verbreitung der Art liegt in Ostafrika von Kenia bis Mocambique. Der geographisch 
nächste Fundort liegt in Burundi (Geerinck 1992). Polystachya dendrobiiflora ist eine Cha­
rakterart felsiger Standorte.

Ein Farbbild dieser Pflanze ist bei Fischer & Hinkel (1992, Abb. 220) abgebildet.

Ranunculus stagnalis Hochstetter ex A. Richard 

Ranunculaceae

Ruhengeri, Karisimbi, 3500 m, E.Fischer 3210,14.9.1991

Ranunculus stagnalis ist aus den Hochgebirgen von Äthiopien, Zaire, Uganda, Kenia und 
Tanzania bekannt (Milne-Redhead & Turrill 1952). Das Vorkommen in Ruanda schließt 
an den bekannten Fundort auf dem Karisimbi auf zairischer Seite an (s.a. Troupin 1978).
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• S t r e p to c a r p u s  b i n d s e i l i i  A V eron ica  ja v a n ic a  
■ T h o n n in g ia  san g u in ea

Schefflera abyssinica (Hochstetter ex A. Richard) Harms 

Araliaceae

Cyangugu, Gitwa nahe Karengera, 1710 m, E. Fischer 3033,5.10.1993

Schefflera abyssinica ist im tropischen Afrika von Kamerun bis Malawi weit verbreitet. In 
Zentralafrika ist die Art bisher aus dem Ruwenzori-Gebiet und Katanga in Zaire sowie Bu- 
garama in Burundi bekannt (Bamps 1974).

Streptocarpus bindseili Fischer 

Gesneriaceae

Kibungo, Berge östlich Ntaruka, E.Fischer 125/85, 6.12.1985 (Holotyp MJG, Isotypen K, 
Butare); Kibungo, Quarzitfelsen bei Rugarama, E.Fischer 1991,18.9.1991

Streptocarpus bindseili ist für Ruanda endemisch. Er besiedelt ein kleines Areal in den Quar­
zitfelsen südwestlich des Akagera-Beckens.
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Thonningia sanguínea Vahl 

Balanophoraceae

Cyangugu, Forêt de Cyamudongo, nahe dem Bach Nyamabuye, E.Fischer 575,28.08.1990

Die Art wurde erstmals bei Gisenyi beobachtet, doch nicht gesammelt (Troupin 1978). So­
mit stellt die Aufsammlung aus dem Cyamudongo-Wald den Erstnachweis für Ruanda dar.

Ein Farbfoto findet sich bei Fischer & Hinkel (1992, Abb. 13).

Veronica javanica Blume 

Scrophulariaceae

Ruhengeri, nördlich Kinigi, H.Frankenhäuser 444/90,18.4.1990

Palaeotropisch weit verbreitet, tritt die Art in Afrika von Äthiopien bis Malawi auf. Der 
Nachweis für Ruanda erfolgte bereits durch Mildbraed (1914, Préfecture Gikongoro, Ka- 
tandaganga-Berg, östl.des Nyungwe-Waldes), doch ging der Beleg im Museum Berlin-Dah­
lem während des 2.Weltkrieges verloren. Die ‘Flore du Rwanda’ (Malaise 1985) erwähnt 
die Art nicht. Somit stellt die Aufsammlung von 1990 den einzigen Beleg für Ruanda dar und 
dokumentiert gleichzeitig das hier wahrscheinlich recht seltene Vorkommen dieser Art.
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